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Lobbyregister
für die Interessenvertretung gegenüber dem 
Deutschen Bundestag und der Bundesregierung

Detailansicht des Regelungsvorhabens

Grundsätzliche Befürwortung der EU-Verordnung über mit
bestimmten neuen genomischen Techniken gewonnene

Pflanzen

Aktuell seit 24.06.2026 15:54:23

Angegeben von:
am 28.06.2024 Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e. V. (R001133)

Beschreibung:
Der BDP spricht sich dafür aus, dass Pflanzen, die auch natürlicherweise bzw. durch Kreuzung 

und Selektion entstehen könnten, nicht den strengen Auflagen des Gentechnikrechts unterliegen 

und genauso behandelt werden sollten wie ihre klassisch gezüchteten Gegenstücke. Hiernach 

sollten Pflanzen nicht als GVO reguliert werden, wenn: 1. die Veränderungen in der Pflanze 

ausschließlich durch Mutagenese (sowohl klassisch als auch gezielt) entstanden sind oder 2. die 

Pflanze ausschließlich genetisches Material kreuzbarer Arten und 3. keine Neukombination von 

genetischem Material beinhaltet, wie sie natürlicherweise nicht vorkommen würde.

Betroffene Interessenbereiche (2)

 EU-Gesetzgebung [alle RV hierzu]

 Land- und Forstwirtschaft [alle RV hierzu]

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001133
https://www.lobbyregister.bundestag.de/inhalte-der-interessenvertretung/regelungsvorhabensuche?filter%5Bfieldsofinterest%5D%5BFOI_EUROPEAN_UNION%7CFOI_EU_LAWS%5D=true&sort=FIRSTPUBLICATION_DESC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/inhalte-der-interessenvertretung/regelungsvorhabensuche?filter%5Bfieldsofinterest%5D%5BFOI_AGRICULTURE_FOOD%7CFOI_AF_FORESTRY%5D=true&sort=FIRSTPUBLICATION_DESC
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